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Zum Vortrag: Der Vortrag beschäftigt sich mit der Entstehung und Entwicklung der Oral History, was 
wörtlich übersetzt „mündliche Geschichte“ bedeutet. In der Zeitgeschichtsforschung wird die Methode der 
Oral History genutzt, um die Vergangenheit mithilfe von mündlichen Quellen in Form von wissenschaftlichen 
Interviews zu erforschen. Für die Durchführung von Oral-History-Projekten, ist die Mitwirkung von 
Bürgerinnen und Bürgern als Zeitzeuginnen und Zeitzeugen, die über ihr Leben, ihre Erfahrungen und 
Erinnerungen berichten, von grundlegender Bedeutung. Oral History setzt bei den Menschen und ihren 
individuellen Erfahrungen und Erinnerungen an. In diesem Zusammenhang werden auch weitere 
partizipative Formen der Geschichtsarbeit wie z. B. Geschichtswerkstätten anhand ausgewählter Beispiele 
vorgestellt.  

Zur Person: Andrea Strutz ist Senior Scientist am Ludwig Boltzmann Institut für Kriegsfolgenforschung 
(BIK) und Lehrbeauftragte am Institut für Geschichte und am Institut für Erziehungs- und 
Bildungswissenschaft der Universität Graz. Ihre Forschungs- und Lehrschwerpunkte sind Migration, Exil und 
Vertreibung, jüdische Geschichte, Nationalsozialismus und „Wiedergutmachung“, Biographieforschung 
sowie Theorie und Praxis der Oral und Video History. Derzeit arbeitet sie über das österreichische Exil in 
Kanada und erforscht Lebensgeschichten von Frauen, Männern und Kindern, die in der Zeit des 
Nationalsozialismus rassistisch verfolgt wurden und deshalb aus Österreich fliehen mussten. Sie ist 
Vorsitzende des Oral History and Life Stories Network der European Social Science History Conference 
(ESSHC) und Mitherausgeberin der Zeitschrift für Kanada-Studien (ZKS). 

Ort: AULA der Universität Graz sowie 
- Live-Übertragung in folgende regionale Außenstellen: OÖ: Braunau, Techno-Z

STMK: Frohnleiten (Bücherei) | Deutschfeistritz (KulturPension „Prenning’s Garten“)
- Live-Übertragung im Internet: Zugang über montagsakademie.uni-graz.at

Stand: 16.5.23 / el 

Erzählen und Geschichte schreiben: 
Über die Bedeutung mündlicher Quellen 
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